
Horrorvorstellung
«Gericht bremst Dignitas aus»

BT 9 April
Der Geschäftsführer der

Suizidbeihilfe Organisation Dig
nitas LudwigMinelli möchteVor
räte des tödlichenNatrium Pento

barbital NaP anlegen Niemand
möchte sich vorstellen er hätte
NaP in die Hand bekommen und
einen Teil davonwieder verschüt
tet oder die ganze Dosis ge
schluckt dann aber einen Teil da
von wieder erbrochen und litte
nun zusätzlich eine Todesqual
Eine derartige Horrorvorstellung
soll wohl beruhigt werden durch
die Bevorratung des tödlichen
Pharmakons
Nicht einmal Rechtsanwalt Mi

nelli kann jedoch abstreiten dass
solche Verluste bei der Einnahme
die Ausnahme sind und nicht die
Regel DieVorräte an NaP bei Dig
nitas würden im Lauf der Zeit

wachsen oder wären jedenfalls
nichtmehr kontrollierbar Und das
ist für alle die Dignitas kritisch
gegenüberstehen erst recht eine
Horrorvorstellung Wer garantiert
die sichere Verwahrungvor unbe
fugtemZugriffoderDiebstahl den
fachgerechten Umgang mit dem
tödlichen Pharmakon wenn nicht

mehr nur Ärztinnen und Ärzte
oderApothekenpersonal sondern
angelernte Sterbehelfer und hel
ferinnenVorräte davon aufbewah
ren dürfen EinBundesgesetz soll
bestätigen dass nur regulär ausge
bildetes medizinisches Personal
mit grösseren Dosen eines tödli
chen Pharmakons umgehen darf
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